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    Merkblatt zum                                
Schülerspezialverkehr an 

      Förderschulen des Kreis Euskirchen 

„Leicht erklärt“ 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte, 
 
Ihr Kind geht auf eine Förderschule im Kreis Eus-
kirchen. 
 
Wegen seines Alters, seiner Behinderung und der 
weiten Entfernung zur Schule, kann Ihr Kind den 
täglichen Schulweg meist nicht alleine bewälti-
gen. Deshalb ist es auf den Schulbus angewie-
sen. In diesem Merkblatt möchten wir Ihnen 
wichtige Informationen zu diesem Thema ge-
ben, die häufige Fragen beantworten und Miss-
verständnisse vermeiden sollen. 
 

 Wie kommt mein Kind zur Schule? 

 Wer holt es ab? 

 Wann und wie erfahre ich davon? 

 Wann muss mein Kind morgens abholbe-
reit sein? 

 
Der Kreis Euskirchen sorgt für den Transport der 
Schüler/innen zu den Förderschulen und über-
nimmt die Kosten. Diese Leistung isst ein freiwilli-
ges Angebot. 
 
Die Verantwortung dafür, dass die Kinder zur 
Schule gebracht werden, liegt nach der Schüler-
fahrkostenverordnung /SchfkVO NRW) aber wei-
terhin bei den Eltern/Erziehungsberechtigten. 
 

Das Beförderungsunternehmen organisiert den 
Transport für die Förderschulen.  
Es sind die folgenden Förderschulen betroffen: 
 

 Matthias-Hagen-Schule 
 Stephanusschule 

(Förderschwerpunkt: Lernen, Sprache, 
emotionale und soziale Entwicklung) 

 

 Hans-Verbeek-Schule 
 Sankt-Nikolaus-Schule 

(Förderschwerpunkt: körperliche und 
geistige Entwicklung 
 

In den Sommerferien werden die Linien für das 
neue Schuljahr geplant. Die Unternehmen ent-
scheiden, welche Schüler/innen zusammen in 
einer Schulbuslinie fahren. Dabei werden Taxen, 
Kleinbusse, Rollstuhlfahrzeuge und in wenigen 
Fällen auch große Busse eingesetzt 
 

Die Beförderungsunternehmen müssen sicher-
stellen, dass Ihr Kind sicher und korrekt befördert 
wird. 
 

 Wann erfahren Sie mehr? 

 
In der letzten Ferienwoche wird das Beförde-
rungsunternehmen mit Ihnen Kontakt aufneh-
men, um Ihnen die morgendliche Abholzeit, die 
Rückkehrzeit und eventuell die Haltestelle mitzu-
teilen. 
 

Die Haltestelle kann je nach Alter und Behinde-
rung Ihres Kindes in der Nähe Ihrer Wohnung lie-
gen. Manchmal kann sich die Abholzeit ändern, 
wenn neue Kinder hinzukommen oder Schü-
ler7innen umziehen. Sie müssen dafür sorgen, 
dass Ihr Kind zur vereinbarten Zeit bereitsteht.  
 
Das Fahrpersonal holt Ihr Kind nicht von zu 
Hause ab.  
 
Bitte versuchen Sie, rechtzeitig da zu sein, damit 
auch andere Kinder pünktlich abgeholt werden.  
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Es ist wichtig, dass Ihr Kind 5 Minuten vor der ver-
einbarten Zeit an der Haltestelle ist. Das Fahrper-
sonal wartet max. 3 Minuten. Es kann jedoch im-
mer wieder zu Verspätungen kommen, z.B. 
durch Verkehr oder schlechtes Wetter. 
 

 Was passiert, wenn mein Kind den Bus 
verpasst? 

 
Wenn Ihr Kind den Bus verpasst, müssen Sie 
selbst dafür sorgen, dass es zur Schule kommt. Es 
wird kein Ersatzfahrzeug bereitgestellt. 
 
 

 Was macht die Begleitperson im Bus? 

 

Die Begleitperson sorgt für die Betreuung der 
Kinder, insbesondere der Kinder mit geistiger Be-
hinderung. Sie hilft beim Ein- und Aussteigen, 
stellt sicher, dass die Kinder angeschnallt sind, 
und beobachtet die Kinder während der Fahrt. 
Wenn etwas auffällt, teilt die Begleitperson dies 
den Eltern mit. 
 
Die Begleitperson hat jedoch nicht die Aufgabe, 
Ihr Kind zu Hause abzuholen oder medizinische 
Notfälle zu behandeln. Sollte es während der 
Fahrt zu einem medizinischen Notfall kommen, 
muss ein Krankgenwagen gerufen werden. 
 
Die Begleitpersonen sind kein medizinisch ge-
schultes Personal. Sie verabreichen keine Medi-
kamente. In Notfallsituationen wird medizini-
sches Fachpersonal über den Notruf hinzugezo-
gen.  
 

 Mein Kind soll nicht im Schulbus mitfah-
ren! 

 
Wenn Sie der Meinung sind, dass Ihr Kind nicht 
im Schulbus fahren kann, wenden Sie sich bitte 
an den Kreis Euskirchen. In bestimmten Fällen 
kann eine andere Transportform organisiert oder 
eine Erstattung der Kosten beantragt werden. 
 
 

 Wechselndes Fahrpersonal oder neue 
Unternehmen? 

 

Die Beförderungsunternehmen sollten möglichst 
immer dasselbe Fahrpersonal einsetzen, um 
Ihnen Sicherheit zu geben. Wenn es dennoch 
Änderungen gibt, zum Beispiel durch Umzüge o-
der neue Schüler, wird das Unternehmen Sie 
rechtzeitig informieren. 
 
 

 
 

 Wie komm mein Kind zur Schule, wenn 
es im Rollstuhl sitzt? 

 
Einige Kinder benötigen einen Rollstuhl. Für diese 
Kinder gibt es zwei Optionen: 

1. Ihr Kind fährt auf einem Sitz im Fahrzeug 
und ist mit einem Gurt gesichert. 

2. Wenn das nicht möglich ist, wird ein spe-
zielles Rollstuhlfahrzeug eingesetzt. 

Achten Sie darauf, dass der Rollstuhl Ihres Kindes 
für den Transport geeignet ist. Falls nicht, kann 
ihr Kind nicht mitgenommen werden. 
 

 Was passiert, wenn mein Kind nicht an-
geschnallt ist? 

 
Alle Kinder müssen immer angeschnallt werden. 
Das Fahrpersonal sorgt dafür, dass die Kinder 
richtig angeschnallt sind. Sollte Ihr Kind einen 
speziellen Kindersitz benötigen, müssen Sie die-
sen bereitstellen. 
 

Es ist wichtig, dass Ihr Kind sich richtig benimmt 
und den Anweisungen des Fahrpersonals folgt. 
Wenn Ihr Kind sich nicht an die Regeln hält, kann 
es vom Schulbus ausgeschlossen werden. In die-
sem Fall müssen Sie sicherstellen, dass Ihr Kind 
trotzdem pünktlich zur Schule kommt. 
 

 Was passiert, wenn mein Kind nach der 
Schule nicht abgeholt wird? 

 

Sorgen Sie bitte dafür, dass Ihr Kind nach der 
Schule pünktlich abgeholt wird. Wenn Sie nicht 
da sind, benennen Sie bitte eine Person, die das 
übernehmen kann (z.B. Nachbarn oder Familie). 
Das Fahrpersonal sorgt dafür, dass Ihr Kind sicher 
an der Haltestelle oder zu Hause ankommt, aber 
es ist nicht dafür verantwortlich, es zu betreuen. 
 

 Was mache ich, wenn mein Kind krank 
ist? 

Wenn Ihr Kind krank ist, informieren Sie bitte das 
Beförderungsunternehmen, damit es nicht um-
sonst kommt. Sagen Sie auch rechtzeitig Be-
scheid, wenn Ihr Kind wieder zur Schule fahren 
kann. 
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 Was passiert, wenn wir umziehen und un-
sere Telefonnummer sich ändert? 

 

Wenn Sie umziehen oder Ihre Telefonnummer än-
dern, informieren Sie bitte spätestens 3 Wochen 
vorher das Schulsekretariat. Andernfalls müssen 
Sie Ihr Kind selbst zur Schule bringen. Falls der 
neue Wohnort nicht im Fahrbereich liegt, müssen 
Sie bis zur nächsten Neuplanung der Buslinien Ihr 
Kind selbst transportieren. 
 

 

 Kann mein Kind öffentliche Verkehrsmit-
tel nutzen? 

Wenn Ihr Kind mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Schule fahren kann, können Sie ein Schülerti-
cket nutzen. In diesem Fall entfällt jedoch der 
Anspruch auf den Schulbus. 

 Welchen Versicherungsschutz hat mein 
Kind auf dem Schulweg? 

 

Ihr Kind ist auf dem Schulweg unfallversichert – 
egal ob im Schulbus, im Taxi oder mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Wenn Ihr Kind im Rollstuhl 
sitzt, muss der Rollstuhl für den Transport geeig-
net sein, damit der Versicherungsschutz gewähr-
leistet ist. 
 
 
Kontakt bei Fragen: 
Falls Sie noch Fragen haben, können Sie sich an 
das Schulsekretariat wenden: 
 
Hans-Verbeek-Schule Tel.: 02251 / 650800 

Sankt-Nikolaus Schule Tel.: 02241 / 997820 

Matthias-Hagen-Schule Tel.: 02251 / 9834030 

Stephanusschule Bürvenich Tel.: 02425 / 901016 

Stephanusschule Füssenich Tel.: 02252 / 8390865 

 
 
Oder direkt an: 
 
 

 
 

  

Kreis Euskirchen 

Abteilung 40 Schulen 

Team 40.2 Frau Walendy 

 

Jülicher Ring 32 

53879 Euskirchen 

Telefon: 02251 / 15 -919 

 

 


